


A mon ävis, 1’ Hymen <3t fes liens
Sont les plus grands, ou des Maux, ou «des Biens,
Point de milieu; 1’ etat du manage
Eft des Humains le plus eher avantage,
Quand le rapport des Efprits et des 
Des fentiments, des gouts, et des
Serre ceis noeuds tiflus par la Nature,
Que 1’ Amour forme et que 1’ Honneur epure. 
Vn tel Hymen, uqe union fi chere,
Si 1’ on en Vöit, eft le ciel lur la Terre,,



n B r u D e r l  $Du mein angeborener greunb ! 
© u r # S 5 lu f ,  D o#  mehr Dur#Siebe m iroermanbtJ 
© repm a& lm illion ten  fep 2 ) e in # o # ä e i f * 2 a g ! 
© e r  f#6ne $ a g ;  Da © i r  3 b i  oDles $ e r j ,  
Qßon Q3orur#eÜen frep, oon 2ugenD Doll,
€ m  ifjev j dou Sflufemgiebe angeflam t,
2 )te  muntre (B e re t fdjencff. 0 t e ,  Deren © e ift , 
Q$on altem © gen fin n  unangefiecft,
211$ märe 3l>i* © e j# le # t  ju r (2 B ir # f# a f t  nur, 

UnD nur jum «£)eetD unD fKabmen eingef#rencft,
Ä t # n  f t #  ergebt; unD, Doll Don cffiifjbegierD,
2 ) er (Spötter (S p o tt oeradjfenD, $8ü #er liebt. 
n i d ? t  um  (B e leh rt ju  fe y n , au$ € ljr fu # t  n i# f.
Stein. 9 }u r  3 b i  f#4fcbar ^ )e r j, Den f#bnen © e ift ,
3 m  © a rten  Der SJtoral unD 2ugenD>2ebr,
© t it  nimmer melcfen B lum en  auDjusiern.

UnD Difj £>ctn feltneD © lü c f, Daran i 
SDen groften © je i l  t #  neljm ; foll igt Der < 
cßon meinem SieDc fepn. © e m  e ifern  Sieb! 
e i e l ) ,  fo lgen  «Ö tu#, siebt t r ü b e r  < Siebe m ir '

< S p r i#  S f eu{JD, rcoljer f'omt D o# Daö '
© a § :  ^entnte feiner felbft, unD Der 9tatur,
© e r  2 rieb , Der © o ff^ e it  gegenmätfgc 
2lu$ unfern <5 B e ltge f# i# ten  ju eifern ,
UnD jene <2 ß iffen f#a ft/- Die unfern © e ift  
9M l>rf, aDelt, unD Den ©ngeln n % r  fe jt ;
U n s  © jr e  b ringt; Den B d n v c f t e r n  ' 
giejj Denn Der 21ilma#t *£>anD Den 
© e r  <S#opfung unDolIenDt? unD r 
© e n  Seib, Den fte fo l ie b e n d e r #  „
© a $  glaub’ ein blinDer <S#ü ler Sltaljomei 
UnD rner # m  fo lgt, empftnDe D e p # e u $  !.
B ebn fa#  aus Der ergrimten <S#onen £ a n b .

2 ) o #  Diefe © r ille  iDiircft D# llnglucf m # t.
SJMn. €igenftnn, unD B a n n er  <<S to lj, o ft © e t j,
© a $  f#nobefte Da’ f#m arjen  Sa|ter*23ru#,
^Bebrt, (S # m e f ie r n ,  (£u#, Da$ angeborene 9ve#t;
© e n  © e ift  m it 2 ß i j  unD $entn i$ , mie Den Seib 

unD © a m t ,  unD <Seibe autfjuiievn.
$ta»



SDlan fleht bet © a p h n e  Sehrbegterig |w tj 
QMelleidjt mit Sufi? o nein! mit banget §archf;
2 )af? fie nicht unfre ©cbmächen fermen leim;
© ru m  ^dlt man fteif bep bet perfekten SDlob’
© te  junget, ©djonen © eifl tf>6rtc t̂ erbrücft,
Bar niebrigfleh f8efd)äftigung Perbamt,
UnD fcldPifeh, nur mie eine SÖlagb ersieht.
Äom fö hoch, jum ^3uppenfpte(, fdjon aber flum,
© e ö  ^fjPtert Sufi, beö klugen SDlitleib macht.

©och tuet ben mähten SSBetth bet © in ge fennf,
(2ßet butdj bie ©chale bringt jum innetn Kern,
Unb nie ‘. ifl biefee neu i  flef$, ifl es gu t  
3 f l  ee ber TDai>rheit treu , petnunftig forfcfjt;
© e t  fällt, mit <5 *%  meinem Siebe bep.
© ein  Q3«pfaU ifl mit mef)t als alles merth.
S #  mäge nidfjt w ie  v ie l, nur w er mich fcfjäjt.

©och ^Bittbfdhaft fprieljf: <t(3Baö foll bie Neuerung? 
„ <3Senn $8udj unb itie l bet ©dj&nen Beitoetfreib,
„ <3Ber fotgt to t © fd j unb $au fj? «Dian lafic hoch 
,,© en  ©of>n bepm SSudh, bie Mochtet bep bem $eevb.

Sßerbient moljl biefet © nm utf $fntmort noch?
SSßet leugnet benn, baf? © ergo  pot Das -fpaufj 
€ in  mefentlidjet $heil bet grauen P flich t ?
©och bleibt noch Beit ju eblerm ©egenflanb.
<2Bie? hat benn nicht jmolf ©funben jebet £ a g ?
Unb braucht man jmolf jut © orge oot ben Scib?
Unb feine por ben © eifl?  ben em’gen © eifl?
© e t  hoch beö SBlenfc&en bejle «Hälfte ifl?
Sch fage nichts ju biefet ©itten*Sefjr,
3Bem fte gefällt bet folg i|t immerhin!
®H3et aber eblet unb erhabner bencft,
Sßetfennet feinet ©eelen 2lbel nicht;
Unb mepljt, petnunftig, einen $heil bet Beit/
(ß (D t t ,  feinem (B a tten , © id t j,

© o  mie ein Stufen <©ohn, bes Titels merth/ 
«öefchäftigt flets, fein £auptmetcf nie perfäumt,

* Unb SJlebenflunben felbfl, nicht ungenujt,
Glicht müfjig, flräflich nidht, oerfdjminben lä jl;
5lein, fte mit Sufi ben flillen SDlufen mephf,
© e n  flitlen SBlufm halbe Mächte mephf.
© o  mtebmen fluge ©djbnen auch ein §heil 
© e t  B«it/ bet nhfh’gen © orge Pot bas <£>auf?.



©ie ©ttmben aber, Die mandp fdjbneS Äinb 
©em $uh, Dem (Spiegel/ unD Dem genfter feheneft; 
©ie giebt ^uldjeria, mit bejfertn 
SufbrDerji ihrem ©£>$$. ©ie, Die Durch <3Ba l̂ 
UnD eigne Ueberjeugung C r̂iftin iff,
*£)dlt Die R̂eligion, bor roaS fie ijt,
95ot*ö «Uerpeiligfle; Drum bleibe Die ©dfjrift 
©es eDlen ©eifteS tägliches ©efcpclft 
©oc& Diefe Pflicht nimt nicht Deg ganjen §ag,
Seicht alle ©tunben ein. <2Ber foDeit Dip?
©Oft nicht, <jBon fieben $agen betfdjet er 
$Rur einen ganj. ©edps theilet et’ mit uns.
© ie  recht ju brauchen lehrt ^ u id h e r ia .
© ie  giebf fie Dem (Bebeth, Beruff, Vergnügen.
2ßas bor 93ergnügen? Das fie nicht entehrt,
©ie, Die ju mehr als einer <2Belt erfchaften.

Sin jfatt Dap S r iS  Dort ©efeUfcpaft fuefjf,
QSorn gutem <2Better fpriept, bom itleiDerfcpmucf,
UnD, fcplimmer nodh, Don ihres Sftecpfien gepli 
Sßefdjdftigt fie Diel eDler ihren ©eifi 
©ie, in ©efellfcpaft, <2Bij unD Üftunterfeit,
Q5erfleht zugleich Die $unjt, allein stt feyn.
SlUein, Doch einfam nicht, ©tets unterhalt 
€in ißuep, Das eDle unD erhabne £etj.
^BaS Dor ein Sßucp?

^ein läppifcper Vornan,
^ein neuer fäjmujtger Slnacreon,
©er Sieb’ unD (3Bein, nur <3Bem unD Siebe fingt 
£> fepiefet Doch Dip Seng Dem Gramer hin!
3 hr ©eilt Der ernftpaft tentft, Doch munter bleibt, 
dpeifept fldrcfre Äoji. ©u fluger Britten fRupm! (a 
UnD ©eutfchlanDS Siujler! bifi, nach eignem <28unfcp, 
©eS fcponjien înDeS fieter Q:hee«©efeU.
2 )ie Du zugleich erbauft, ergoiefi, leprfi. .
Unb Deine ©eproe ft er (b tpeift Dip ©lucf mtt Dir. 
SJlit Dir tpeilt DiefeS ©lucf, Die Dir mit 9Uipm 
Sn  Äcipjig (c unD in Hamburg (d finb gefolgt 
UnD fuept Pulcheria Sßelufügung,
© o  iiert, ihr Siebling, (Bellert, ihre djanD,
©er SreunD Der ©igenD unD Der Sdrtlichfeit!

©er $luge billigt Dip. $öcp SRomuS murrt 
QSetfeprt mich unD fpricht: w©ip fehlt uns nobp!

»©er
©er 3«fct)«uer. b) £>ie ^ufcpaumti. c) £>ie »ernunffigm 2fl£>leriw 
he«. d) ©er ^Patriot.



\

„35er ©cijbnen © to lj unD €ttelfeit ju mehren,
„•äBünfcbt man fie ^ « f e  mijtg unD jjetcfjvt.
,;£> eitle £2ß elt! „

© a ß  Du Doch gleich auf ailed ‘üBermufb ftreuff! 
© ie  ^Ö5elf ift eitel. Sa. ©och Titeln nuv.
© e r  ^Seife  ift p a r  in, nie oon bet' ^ S e lf. 
gubem  nicjjt ftolje ©cbulgelebrfam feit 
@ o l l  Die ^efcjjd ftigung be i ©d>6nen fepn.
9f?ein. © i e  mehr angenehm, mehr ihnen gleich,
© e n  Nahm en  fr o n e t  <2ßiffenfcbaft öerDient.
© i e  p a r  Den i t o p f  Durch 2ß ij- unD ^entn id  fdjm ücft, 
© o ch  mehr bad # e r j  unD unfern QBtllen befielt,
© a d  Seben nüjlid) unD anjianbig m ad jf,
UnD unfrei’ SugenD Üieij unD flü ch te  jeigf.

UnD forberfi Du noch, ftöicferen Q3emeifi,
© a ß  SSifienfcbaft audj $rauen$immer jievt; 
Unmiberleglicb giebt ihn Dir Die © th r ift .
© o r t  mal)lt Die Üuge B u tte r  Semueld 
© e r  ©d )6nen  tvefitc^fte ein Snglifcb $8ifb.
UnD vote? enfäücfr unD münfcbenD h&f fie felbffc

„ ID ic , fe  piel eDler ifl aid © o lö  unb ^3erl*
„5luf JDie bed banned *£>erj fid) fiolj »erlaßt;
„JDie t^ut Öen Purpur »ttlunö  mit U )e ie l;d t auf, 
„ 2lu f ihrer 3unge ift ^otbfeel’ge Ä e^r.„

S t a r  r iß  a ! mate Diefed Doch SDein $5ilb'! 
ö  Dag Doch Deiner $ugenö © ia m a n t,
© e r  ungefaßt, fdjon ftarcf, fd>on reijenD b lijt,
9 tod j reijenber, Durd> Jtunft unD $(eiß poliert,
S n  reined © o lD  Der ^Beidf>eit m ar g e fe jt !
UnD m it gefiareften © t r a g e n  fpielen mocljt! 
cjß ie blenbenD mürbe nicht bein M it ta g  fepn,
© a  iejt © e in  b o r g e n  fd)on fo belle tfrablt.
$ o m !  folg bem Üvatf) Der grofien K ön ig in ,
© ie  © ich nach ihrem eignem «perjen mahlt,
UnD über ©olD  unD €beljteine fejf.

’  V erm ah le  Deine halbe © r a f i e n ,
<2ßomit Du fo perfchmenbdfch audgefdjmücft,
9ftit immer jung» unb immer fro n e n  S tu fe n ,  
g ie r t Diefer B lum en  »Ä r a n j  © e in  feftoned $ a u p r ,
O  Dann b ig  © u ,  geneibet Doch geliebt,
JDer ö c ^ ö p fu n g  H le i j t e r fU ic H  i



baß fein Striid&t © i<h auf Slbweg führ,
Unb «ponig felbfi ju © ift  unb © «Ile  werb,
© o  fef>e man fein 33u<h in © einet .panb,
© a 0  nicht bet §ugenb eignen ©tempel führt»
Unb biefem Utbilb gleich unb ähnlich iff:

©in 33u<h bag ©igenben fo gbttlich fchbn,
@ o  liebengmürbig fcbilbert, baß Pielleichf 
S(uc& felbfi bet Sltbeifi fie lieben mbebt 
© em  Safier abet Satt»’ unb ©cbmincf entreißt,
Unb es fo febmari, fo abfebeuwürbig mahlt,
© a ß  felbfi bem Sßuben baoot ecfel wirb.
©in $8u<h bag wahre ©chonbeit fennen fetnt. 
wicht bie ira »ohlgemifchten weiß unb rotb,
3m  febwarjen -paar, im QMij bet Slugen wohnt; ,
S^ein, bie mebt liebengwertb, mebt bauetbaft 
© a  noch beftebt, wo jugenblichet Sen;
© em  fältetn »jberbft, unwillig ^Maj gemalt.
©in SBudj bas bich im Unglücf © lud )» im © lücf 
© ie  ©em utb lehrt; unb bep beg 9ie<bflen <3ßeb,
©in fubfenb ^ )etj, alö eine Pflicht befehlt.
© a g  enblich © ich, auch felbfi in Ungemach,
Sfttt © £ > £ § , bet tt>elt, IDir felbfi, juftieben flellt.

v 4 . \ * ( ; *  i
D  biefeg fep © e in  liebfiet 3eitbetfteib!

© ep  an ©ebanefen reich, am npetjen fd;6n,
© o  btfi © u  ewig reich, unb ewig fd)bn.
Slucb beim, wenn bermableing, bie Siliert 
Unb Svofen beinet ^Bangen fchon oetblübf,
Unb ©eine ©onne fich jum Slbenb neigt.

A

§ ^ e t  nabt fich m it? in 3ugenbsollet Fracht,
*3Bie $iül)lingg* b orgen  fchbn, wie fXofen fttfeh,
Sßon «per; unb Slugen Sieb unb ©befürcht fobernb?

© U  bifl e^, Schöne S t a u t !  © U ,  bie ich b<ut 
Sl(g © ch w e fier grüß, a(g ^reunbin ehr. fOletn % unf<h! 
5Bie leicht füllt ich big 33lat mit © einem  Sob!
© U  meineg Siebeg reijenbjiet Q3eweig!
Unb fchbnjte $ tobe fingen 3eit*@ebtauchg!
© e in  bolbeg Slug fpricht pon beg -£)etjeng ‘üBertb*
Unb biß befefttgt jeneg fchnellen ©ieg.



j B fc  ^
2Baö Die € ip $ u ß 0 fput, D pum gartg nujt,

5Bie fchbn Die <2Bürcfung eines f  lugen SßucpS,
(© a s  uns a l le in  »om  niebern ^töbel trennt,)
Q3en>eif} © e in  muntrer <2S ij/ © e in -flu ge r  © eifi,
©och mehr © e in  Jpti'i Das © einee U n te re  roertf). 

‘ KHein © U  bift © 3 0 ?  felbft Das bejle gob,
UnD Da Dei’ gteunbfd;aft*^gnb mich © 3 0 ?  Derbmbf, .- 
0 o  ftpon ich © e in  .alljubefcfjeiDneö O H ’
S9?it © einem  0?uhm.< © ie  ©igenD giebt ipn © 3 0 ? .
UnD Diefe © eine ©jgenD finDe ftets 

'© e n  tpr oeifprocpnen gbhn: (BU icf, $ m tb e , tefyr.

© U  aber Ducdj ©eburfb  unö <3Babl tTTein $reu*iD 
©eniejj © e in  © lüc f, Das fepon unD Dauerhaft)
<2Betl Die Vernunft auf £ugenb es gegrünDf.
0 e p  © e in er (B a ttin  0 to ij. 0 3 S  © e in e  ?u|i.
0 e p b  Q$epDe £ u r e r  R au fe r  S p r  unD 0?upm.
S in  ^eituct* «£)imm*I ftbütte fiets au f £ucf>
3JHt sollet* |)anD Die feponfte 0eegen aus.
0?ie fepe i£uer Kug Den fc^marjett © ram .
0?ie fupl Das # e r j  Die bange $raurigfeit.
0}ein. i£uxe ©igv.fepn früh lings *,§agen gleich,
S in  fiefer Sivtfel ungefibrter §reuD.
0 e p t  fpafer Stiefel © lüc f, unD übt mit Sufi 
K n $M(Detn Die tenfy gleich, Die gehren aus,
© i e  3 $ 3 ?  int goe f e  im g e n e l o n  gelernt.
UnD fu t j: bemeifi Der <3Belt Durch i£ure Sh/
© a f 3 d i«  D crm m frgec  (S a t t ,  d « $  g to ttc  © t f t t f .
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©(etö. jufru-öen, fref£ »erftccft;
SJiie ycrDrußlicf), nie DeffecFt.
--------------------- -------------------- -------------------
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©eDrucft bep Johann Cpriftopp 3nngmann, S.S.>£)ocbtD,0?atb$ 
tmD Des ©pm n. 0$ucbbruefer.


